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Liebe Leser*innen
	 Ein weiteres Jahr liegt hinter uns – ein Jahr voller 
Begegnungen, Herausforderungen und gemeinsamer 
Erfolge in der Jugendarbeit. Unser Netzwerk hat 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig Zusammenarbeit, 
Austausch und gegenseitige Unterstützung sind,  
um jungen Menschen Perspektiven zu eröffnen und 
sie in ihrer Entwicklung zu begleiten.
	 Die vergangenen Monate waren geprägt von  
Veränderungen und neuen Impulsen. Wir engagier-
ten uns in verschiedenen Projekten, entwickelten 
bestehende Angebote weiter und haben uns Fragen  
zu gesellschaftlichen Themen gestellt, die Jugend-
liche heute bewegen. Dabei wurde deutlich: 
Jugendarbeit ist mehr als Freizeitgestaltung – sie 
ist ein zentraler Beitrag zur Teilhabe, Bildung und 
Persönlichkeitsentwicklung. 
	 Besonders stolz sind wir auf die Vielfalt der 
Akteur*innen in unserem Netzwerk. Jede Initiative, 
jedes Engagement und jede Kooperation trägt dazu 
bei, dass wir gemeinsam stark sind. Diese Stärke 
wollen wir auch in Zukunft nutzen, um neue Wege 
zu gehen und die Jugendarbeit nachhaltig zu ge-
stalten. Ein Highlight des vergangenen Vereinsjahrs 
war deshalb unsere Kampagne zur Sichtbarkeit 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Mit ihr hat 
die AG Image bewusst den Scheinwerfer auf das 
Berufsfeld gelenkt. Bunt vermitteln die Plakate die 
Attraktivität und Wirkungsbereiche des Berufes.
	 Wir danken allen Partner*innen, den engagierten 
Fachkräften und natürlich den Jugendlichen, die 
unsere Arbeit mit Leben füllen. Lasst uns weiterhin 
gemeinsam daran arbeiten, dass Jugendarbeit ein 
Ort bleibt, an dem junge Menschen sich entfalten 
können.
	 Wir wünschen Euch eine inspirierende Lektüre 
und freuen uns auf ein weiteres Jahr voller Zusam-
menarbeit und Ideen.

Herzliche Grüsse

Sophie Kilian und  
Marion Räber-Mauruschat
Co-Präsidentinnen

Editorial
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Vorstandsarbeit

An neun Vorstandssitzungen kümmerte sich der 
Vorstand um die anstehenden Geschäfte und führte 
zu Beginn des Jahres 2025 eine zweitägige Klausur 
durch. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

•	� Angela Quiroz, Offene Jugendarbeit Altdorf,  
Fach- und Regiogruppen (seit 2025)

•	� Jeannette Blank, inplus ag,  
Qualitätssicherung (seit 2021)

•	� Marion Räber-Mauruschat,  
Jugendanimation Küssnacht, Vertretung DOJ 
und Co-Präsidium extern (seit 2020)

•	� Sophie Kilian, Kinder- und Jugendanimation 
Schwyz, Co-Präsidium intern (seit 2022)

•	� Lorena Fähndrich, inplus ag, Verbandssekretariat,  
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und 
Finanzen (seit 2023, ohne Stimmrecht)

Alle Protokolle der Vorstandssitzungen und  
der Klausur sind im internen Bereich  
auf nojz.ch für die Mitglieder ersichtlich.

Mitgliedschaften/ 
Austritte

Es freut uns, dass wir im Jahr 2025 die Gemeinden 
Emmen und Engelberg als neue Mitglieder in unser 
Netzwerk aufnehmen durften. Die Jugendarbeits-
stelle Pfeffikon/Rickenbach schnupperte im vergan-
genen Jahr als Gastmitglied in unser Vereinsleben. 

Das Geschäftsjahr 2025

Das vergangene Geschäftsjahr war für unser 
Netzwerk ein Jahr des Übergangs und der Neuaus-
richtung. Besonders prägend waren die personellen 
Veränderungen im Vorstand: Mehrere langjährige 
Mitglieder haben ihre Funktionen abgegeben.  
Für ihr grosses Engagement und ihre wertvolle Arbeit 
danken wir ihnen herzlich. Trotz der reduzierten 
Besetzung ist der Vorstand weiterhin motiviert und 
handlungsfähig. Mit viel Einsatz und Kreativität  
stellen sich die verbleibenden Mitglieder den aktuel
len Herausforderungen und treiben die Weiter
entwicklung unseres Netzwerks voran.
	 Parallel dazu wurde der begonnene Strukturpro-
zess im vergangenen Jahr intensiv weiterbearbeitet. 
Er ist heute umso wichtiger, da der Vorstand mit 
weniger Personen besetzt ist und wir unsere Kräfte 
effizient bündeln müssen. Ziel des Prozesses ist es, 
klare Strukturen und Abläufe zu schaffen, die die 
Handlungsfähigkeit sichern und die Zusammenarbeit 
im gesamten Netzwerk stärken. Wir laden alle 
Beteiligten ein, sich aktiv einzubringen, damit wir 
gemeinsam eine tragfähige und flexible Organisation 
gestalten, die den Anforderungen moderner  
Jugendarbeit gerecht wird.
	 Gleichzeitig konnten die bestehenden Gefässe 
wie Fach- und Arbeitsgruppen sowie Regiogruppen 
und Plenen erfolgreich durchgeführt werden.  
Sie boten Raum für regen Austausch, fachliche 
Diskussionen und eine lebendige Vernetzung. Diese 
Treffen haben einmal mehr gezeigt, wie wertvoll 
der persönliche Kontakt und die Zusammenarbeit 
innerhalb des Netzwerks sind, um voneinander zu 
lernen und gemeinsame Lösungen zu entwickeln.

Sophie Kilian und  
Marion Räber-Mauruschat
Co-Präsidentinnen

https://nojz.ch/aktuelles/
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Berichte  
der einzelnen  
Gruppen
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RG Hinterland

Buttisholz, Ettiswil, Grosswangen, Malters,  
Ruswil, Willisau, Region Wolhusen

Die Regiogruppe Hinterland hat sich 2025 intensiv 
mit dem Thema Digitalisierung auseinandergesetzt. 
Im November genossen wir einen interaktiven Input 
von Renato Hüppi von der Fachstelle Digitalität OJA 
Zürich zu Trends der digitalen Jugendkultur sowie 
digitaler Resilienz und kritischer Mediennutzung. 
Dieser und ein weiterer Fachimpuls wurden durch 
regelmässigen regionalen Austausch ergänzt, in 
dem die Stellen Entwicklungen aus ihren Jugend-
treffs teilten.
	 Aus dieser Auseinandersetzung kristallisierte 
sich die wichtige Rolle der OKJA bei der Prävention 
von Fake News, Cybermobbing, digitaler Gewalt 
und Online-Sucht heraus. Jugendliche brauchen 
Reflexionsgefässe, tragfähige Beziehungen und 
praktische Tools, um Risiken in digitalen Räumen  
zu erkennen und kompetent zu navigieren.
	 Die Regiogruppe Hinterland hat sich als wert-
volles Vernetzungsgefäss etabliert, das gerade für 
Einzelstellen und kleinere Teams von grossem Wert 
ist. Die kollegiale Unterstützung und der intensive 
Austausch innerhalb der Region tragen massgeblich 
zur Weiterentwicklung der OKJA in der Region bei.

Marius Muff
Regiogruppenleiter Hinterland,  
Jugendarbeit Ettiswil

RG Entlebuch

Entlebuch, Escholzmatt-Marbach, 
Schüpfheim-Flühli-Sörenberg

Das vergangene Jahr war geprägt durch die 
Konzeptanpassungen. In Escholzmatt-Marbach 
wurde ein neues Jugendarbeitskonzept erarbeitet. 
Dabei waren auch die Stellenressourcen ein Thema. 
Alle drei Jugendarbeitsstellen verfügen über mehr 
Stellenprozente und ein höheres Budget. Sämtliche 
Stellen werden von Fachpersonen geleitet. Weiter 
wurde mit der Hochschule Luzern (HSLU) die Ergeb-
nisse der Bedarfsanalyse Jugend 16 Plus analysiert. 
Die politische Legitimation folgt im Jahr 2026.  
	 Auf operativer Ebene sind viele Projekte,  
welche die unterschiedlichen Bedürfnisse abdecken 
konnten, erwähnenswert. Im Sinn von «Hilfe zur 
Selbsthilfe» begleiteten die Jugendarbeitenden 
Projekte mit einer Beteiligung zwischen 11 und 500 
Jugendlichen. Die Aktivitäten reichen von Themen-
abende, Outdoor- oder über jahreszeitliche Anlässe. 
	 Auch die regionalen Jugendbüros (Anlaufstellen) 
waren gut frequentiert. 194 junge Erwachsene haben 
im vergangenen Jahr eines der beiden Jugendbüros 
in Flühli oder Schüpfheim besucht und in 257 
Beratungsgespräche über Themen wie Projektideen, 
Sinnfragen, Sucht, Gruppenleben, Lehre, Selbstver-
trauen oder Ängste die Hilfe der Jugendarbeitenden 
in Anspruch genommen. 
	 In sämtlichen Gemeinden in der Talschaft  
Entlebuch gibt es nun einen Jugendtreff. Die meisten 
davon haben wöchentlich geöffnet und werden von 
Jugendteams geleitet. Die Anzahl der Jugendlichen, 
welche permanent die Öffnungsabende besuchen, 
war durch das Jahr konstant hoch. 
	 Weiter war die Jubiläumsausgabe der Jugend
kulturtage ein Thema in der NOJZ-Regiogruppe. 
Diese wurde von 19 Jugendlichen (16 Plus) aus 
der Region organisiert. Die Jugendarbeit hatte 
eine begleitende Funktion (Coaching, Vermitteln, 
Begleiten). An der Vernissage und während der 
Ausstellungswoche beteiligten sich 165 Jugendliche 
mit 72 Werken oder Darbietungen.

Philipp Muff
Regiogruppenleiter Entlebuch, Jugendarbeit 
Schüpfheim-Flühli-Sörenberg
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RG Suren-Seetal

Beromünster, Dagmersellen, Eich, Nottwil, Hitzkirch, 
Hochdorf, Neuenkirch, Rothenburg, Sempach,  
Sursee, Triengen, Schötz, Wauwil/Egolzwil/Nebikon 
und Altishofen

Die Regiogruppe Suren-Seetal ist im stetigen 
Wandel und bekommt laufend Zuwachs. Aktuell 
sind 13 Stellen in der Regiogruppe vertreten, 
Tendenz steigend. Auch personelle Veränderungen 
auf den Stellen waren spürbar, teilweise war es sehr 
schwierig, offene Stellen zu besetzten. Im Oktober 
war Judith Schwingruber (Kanton Luzern) zu 
Besuch. Sie informierte uns über aktuelle Themen. 
Auch der Fachkräftemangel wurde angesprochen. 
Gemäss Frau Schwingruber ist nicht der Fachkräfte-
mangel ein Problem, sondern eher die Attraktivität 
des Berufs. Durch den Input beim NOJZ-Plenum 
von Adrian Rohrer kam die Idee auf, ihn in die 
Regiogruppe einzuladen. Er besuchte uns an der 
letzten Sitzung und gab uns viele wertvolle Inputs 
und Infomaterial mit.
	 Der Fachinput zu digitalen Medien wurde durch 
Nicole Bauer, Jugendarbeit Hitzkirch, vorbereitet 
und präsentiert. Nicole besitzt durch ihre Anstellung 
bei Akzent sehr viel Wissen über soziale Medien,  
was die Regiogruppe sehr bereichert und sehr schätzt. 
Sie hat die Regiogruppe über aktuelle Themen, 
Gesetzgebung und mögliche Trends informiert. 
Im Jahr 2026 ist wieder ein Fachinput mit Nicole 
eingeplant. 

Elvira Volpe
Regiogruppenleitung Suren-Seetal,  
Jugendarbeit Eich

RG Stadt/Agglomeration 
Luzern

Adligenswil/Udligenswil, Ebikon/Buchrain,  
Rothenburg, Horw, Kriens, Emmen, Luzern, Meggen, 
Unteres Rontal, Weggis/Vitznau/Greppen,  
katholische und reformierte Kirche Stadt Luzern

Das Jahr war geprägt von Anpassungen, wie dem 
Entscheid zwei Treffen jeweils online durchzuführen. 
Diese Treffen nutzen wir aktuell, um zusammen 
Slides für unsere jeweiligen Social-Media-Kanäle 
aufzubereiten. Dieses Projekt läuft noch. Weiter gab 
es einen Fachinput zum Thema «Digitale Jugend-
arbeit». Der Workshop wurde von der Radarstation 
angeleitet. Nachdem dieses Jahr Rothenburg als 
neue Gemeinde in unsere Gruppe wechselte, kam 
im Verlauf auch noch Emmen dazu. Emmen ist 
neu Mitglied von NOJZ und wurde unserer Gruppe 
zugeteilt.

Gregor Bühlmann
Regiogruppenleitung Stadt-Agglo,  
Ressort Kind, Jugend & Familie Stadt Kriens
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RG Unterwalden

Alpnach Dorf, Buochs, Hergiswil, Kerns, Sachseln, 
Sarnen, Stans, Stansstad, Engelberg

Das Vereinsjahr 2025 war für die Regiogruppe 
Unterwalden von Weiterentwicklung, Reflexion und 
inhaltlicher Auseinandersetzung geprägt. Mit dem 
Wechsel in der Regioleitung wurden bestehende 
Strukturen überprüft und weiterentwickelt. So 
einigte sich die Regiogruppe auf die Durchführungs-
orte Hergiswil, Stans und Stansstad, um trotz 
unterschiedlicher Arbeitsorte der Mitglieder gut 
erreichbare Sitzungsorte zu gewährleisten.
	 Besonders positiv hervorzuheben ist die Einfüh-
rung eines festen Reflexionsteils in den Sitzungen. 
Die Zeit wird für den gemeinsamen Austausch zu 
einem ausgewählten Thema genutzt. Dieses neue 
Gefäss wird von den Mitgliedern sehr geschätzt und 
stärkt den fachlichen Dialog sowie die Zusammen-
arbeit innerhalb der Gruppe. Inhaltlich setzte sich 
die Regiogruppe unter anderem mit Fragen wie «Wie 
kann die OKJA politisch sein?» sowie mit Best-Prac-
tice-Beispielen zum Thema Aufräumen auseinander.
	 Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Klärung 
der Regioleitung und der damit verbundenen 
strukturellen Weiterentwicklung. Zur Unterstützung 
der Zusammenarbeit und zur Verbesserung der 
Kommunikation wurde ein Padlet eingerichtet, das 
eine zentrale und übersichtliche Ablage von Unter-
lagen ermöglicht.
	 Auch die Zukunft der Powerwoche wurde reflek-
tiert. Obwohl das Projekt im Jahr 2025 nicht durch-
geführt wurde, wird sich die Regiogruppe im neuen 
Jahr weiterhin intensiv mit der Weiterentwicklung 
und möglichen Neuausrichtung der Powerwoche 
auseinandersetzen. Zusätzlich wird das Thema Digi-
talisierung in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
einen inhaltlichen Schwerpunkt im kommenden 
Jahr bilden.
	 Im Bereich Vernetzung sowie bei gemeinsamen 
Aktivitäten konnten wertvolle Impulse gesetzt 
werden. Ein Ausflug ins Jugenddorf Knutwil stärkte 
den Austausch und den Zusammenhalt innerhalb 
der Regiogruppe. 

Elena Herger
Regiogruppenleitung Unterwalden,  
Jugendanimation Stansstad

RG Urschweiz

Altdorf, Arth, Einsiedeln, Freienbach,  
Ingenbohl (Brunnen), Küssnacht a.R., March, Schwyz

Die RG Urschweiz hat sich 2025 mit dem Thema 
(Sozio-)Kultur auseinandergesetzt. Am ersten 
Austausch wurden Möglichkeiten, Risiken und 
Auswirkungen von KI auf die Jugendarbeit 
thematisiert sowie diverse Tools vorgestellt. Die 
Ergebnisse wurden festgehalten und so dürfte das 
eine oder andere KI-Tool Einzug in die Jugendarbeit 
gehalten haben. Vor den Sommerferien drehten 
sich die Diskussionen dann um die Grundpfeiler 
der Soziokultur und wie diese in der Jugendarbeit 
gelebt werden. Die Auseinandersetzung stärkte das 
Verständnis von soziokultureller Arbeit oder frischte 
dieses zumindest auf. Um Jugendszenen ging es 
dann an Sitzung 3. Die RG tauchte in die Geschichte 
von Schweizer Jugendszenen ein und versuchte, 
heutige Szenen fassbar zu machen. Zum Jahresab-
schluss – beim traditionellen Brunch – erhielten die 
Jugendarbeiter*innen einen Fachinput zum Thema 
Jugendkultur von Patrick Lehmann, Leiter der i45 in 
Zug. Es war der würdige Abschluss eines Jahres im 
Zeichen von Sozio- und JugendKULTUR.

Andreas Imbaumgarten
Regiogruppenleitung Urschweiz,  
Kinder- und Jugendarbeit Gemeinde Schwyz



© Phillipp Muff, RG Entlebuch
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FG Mädchen*

Adligenswil, Buttisholz, Hergiswil, Hitzkirch,  
Küssnacht a.R., Luzern (reformierte und katholische 
Kirche), Stansstad, Wolhusen, Meggen

Im Jahr 2025 setzte die Fachgruppe Mädchen* ihren 
Schwerpunkt auf die Themen Liebe, Freundschaft 
und Sexualität – Bereiche, die Jugendliche stark 
beschäftigen und oft von kurzen, teils ungesunden 
Beziehungsdynamiken geprägt sind. 
	 Eine Schulsozialarbeiterin gab uns Einblicke 
in das Projekt «Herzsprung», wie gesunde Bezie-
hungen gefördert und Methoden in den Treffalltag 
integriert werden können.
	 In der letzten Sitzung des Jahres teilte Cindy 
Kronenberg ihr sexualpädagogisches Wissen mit 
uns. Aus den zahlreichen Fragen fokussierten 
wir zwei Schwerpunkte: geeignete Türöffner, um 
Sexualität sensibel anzusprechen und im Treffalltag 
aufnehmen zu können, sowie die Frage nach Schutz-
konzepten bei Grenzverletzungen und Übergriffen. 
Wir stellten uns dabei Fragen zu Kommunikation, 
Nähe-Distanz, Betreuungsschlüsseln und Vorgehen 
bei Meldungen. Cindy brachte uns noch eine Aus-
wahl an Büchern mit zum Thema Sexualität, die sie 
für den Jugendtreff empfehlen kann.
Das Thema wird uns auch 2026 weiter begleiten.

Romana Brunner
Leitung Fachgruppe Mädchen*,  
Jugendanimation Hergiswil

AG Image

Altdorf, Beromünster, Horw,  
inplus ag, Kriens, Schwyz

Sichtbar in Städten – stark im Netz
2025 haben wir nochmals einen Gang höher 
geschaltet. Unsere Plakate waren nicht nur digital 
präsent, sondern auch im Stadtbild zu sehen:  
Mit Unterstützung von Kulturmodul wurden sie 
an wichtigen und gut frequentierten Standorten 
in Luzern, Sursee, Schwyz, Willisau, Nid- und 
Obwalden, Berufsfachschulen und Kantonsschulen 
physisch aufgehängt und digital auf Bildschirmen 
zu sehen. Ob an zentralen Treffpunkten oder in 
lebendigen Quartieren, die Sujets waren dort, wo 
Menschen unterwegs sind. Das hat für Aufmerk
samkeit gesorgt und die Botschaften für die Offene  
Kinder- und Jugendarbeit direkt zugänglich 
gemacht.
	 Parallel dazu haben wir zweimal eine gezielte 
Onlinekampagne lanciert. Auf Instagram zeigten 
wir die bewegten Versionen von zwei ausgewählten 
Plakaten. Die Animationen brachten zusätzlich 
Dynamik ins Spiel und machten die Inhalte noch 
eingängiger – besonders für ein jüngeres Publikum. 
Die Resonanz kann sich sehen lassen. Die AG Image 
arbeitet daran, das Material trotz geringen Ressour-
cen nachhaltig und langfristig nutzen zu können.

Jeannette Blank
Vorstand NOJZ Ressort Qualitätssicherung,  
inplus ag
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Kooperation mit  
dem Dachverband  
Offene Kinder-  
und Jugendarbeit  
Schweiz DOJ

Die enge Zusammenarbeit mit dem Dachverband 
Offene Jugendarbeit Schweiz (DOJ) war auch im 
vergangenen Jahr ein zentraler Pfeiler unserer Arbeit. 
Der DOJ hat die Vernetzung innerhalb der Offenen 
Jugendarbeit weiter gestärkt und wichtige Impulse 
für die fachliche Entwicklung gesetzt. Durch seine 
koordinierende Rolle konnten wir von einem breiten 
Austausch profitieren und gemeinsam an zukunfts-
orientierten Lösungen arbeiten.
	 Ein besonderer Schwerpunkt lag auf den 
Vernehmlassungen zu relevanten Themen wie 
Arbeitsbedingungen der OKJA, geschlechtersensible 
Kinder- und Jugendarbeit und Kindesschutz. Der 
DOJ hat unsere Interessen auf nationaler Ebene ver-
treten und sich für Rahmenbedingungen eingesetzt, 
die die OKJA nachhaltig fördern. Diese politische 
Arbeit ist für uns von grosser Bedeutung, da sie 
die Sichtbarkeit und Anerkennung unserer Arbeit 
erhöht.
	 Darüber hinaus hat der Dachverband neue 
Projekte initiiert, die innovative Ansätze in der 
Jugendarbeit ermöglichen. Beispielhaft genannt ist 
der Grundlagenprozess «Inklusiver DOJ» und das 
Thema «Jugendarbeit und Digitalität». Diese Projekte 
bieten Chancen für die Weiterentwicklung unserer 
Angebote und eröffnen neue Perspektiven für die 
Zusammenarbeit im Netzwerk. Wir schätzen die Im-
pulse des DOJ und freuen uns darauf, auch in Zukunft 
gemeinsam die Offene Kinder- und Jugendarbeit in 
der Schweiz zu stärken.

Marion Räber-Mauruschat
Vorstand NOJZ Ressort DOJ-Vertretung, 
Stellenleitung Jugendanimation Küssnacht



© Daniela Küng, GV 2025 ↓© Jeannette Blank, Klausur ↑
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Rückblick  
Plenen 2025

Die diesjährigen Plenen des NOJZ beleuchteten 
verschiedene Formen von Prävention in der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit (OKJA). Neben spannen-
den Diskussionen widmeten sich die Plenen auch 
der Zukunft des NOJZ als Verein und dem Austausch 
mit den Kantonsvertretenden.

1. Plenum: Fachgruppen: Quo vadis?
Am ersten Plenum wurden die Bedürfnisse der 
NOJZ-Mitglieder abgeholt. Welche Angebote des 
Vereins werden besonders geschätzt, worauf könnte 
temporär verzichtet werden? Zu welchen Themen 
wird fachliche Vertiefung gewünscht und inwiefern 
werden die Fachgruppen des DOJ genutzt? Diese 
und ähnliche Fragen bildeten eine wichtige Diskus-
sionsgrundlage für die weitere Strategie des NOJZ. 
Als Produkte aus der Diskussion sind beispielsweise 
eine WhatsApp Community mit thematischen 
Untergruppen entstanden, die niederschwelligen 
Austausch fördern soll.

2. Plenum: Kantonsplenum
Im Rahmen von drei Workshops boten die Kantons-
vertretenden aus Uri, Nidwalden und Luzern 
Einblick in ihre Arbeit. Einerseits wurde präsentiert, 
wie sich der Weg von einer Motion hin zu einer 
Gesetzgebung gestaltet. Die Diskussion dreht sich 
um Unterschiede und Anwendung von Gesetz, 
Verordnung und Leitbild, damit den Mitgliedern 
argumentatives Werkzeug an die Hand gegeben 
werden kann. Andererseits wird anhand von Best 
Practices Beispielen aufgezeigt, wie der Kanton 
und die Gemeinden zusammenarbeiten können. 
Auf dieser Basis werden Angebote von anderen 
Kantonen verglichen und eigene Erfahrungen der 
Zusammenarbeit kundgetan. Der dritte Workshop 
zeigte ein Projekt aus dem Kanton Luzern, wie im 
Bereich von Gewalt von Kindern und Jugendlichen 
Schlüsselpersonen zur Kooperation an einen runden 
Tisch geladen werden. Die Mitglieder wurden 
motiviert, eigene Bedürfnisse für Anlaufstellen oder 
Angebote zu kommunizieren.

3. Plenum: Prävention
Das dritte Plenum befasste sich mit dem Thema 
Prävention. Es wurden sowohl die Präventionsstellen 
der Kantonspolizei Luzern und Schwyz als auch 
Akzent Prävention- und Suchttherapie sowie die 
Programmleiterin von Tabak- und Nikotinprävention 
eingeladen. Der Vormittag bot spannende Einblicke 
in die Angebote und ermöglichte es den Anwe-
senden, konkrete Fragen an die Referent*innen zu 
stellen.  

4. Plenum: Gaming against extremism
An dieser Veranstaltung wird gespielt und zwar 
das Game «radical choices». Das Spiel beleuchtet 
unterschiedliche Faktoren, die im digitalen Raum zu 
Radikalisierung führen können und extremistisches 
Gedankengut an die Jugendlichen bringen. Das 
in Zusammenarbeit mit Jugendlichen gestaltete 
Game soll solche Gefahren spielerisch aufdecken. 
Ziel ist es, im Game Entscheidungen zu treffen und 
so möglichst lange nicht «radikalisiert» zu werden. 
Angeleitet und theoretisch begleitet wurden die 
Mitglieder durch die Initiantinnen Risiko_Dialog und 
Dezentrum. 

Die diesjährigen Plenen legten den Fokus weniger 
auf das Auffrischen von fachlichem Wissen, sondern 
präsentierten konkrete Beispiele und Anlaufstellen. 
Gleichzeitig wurden mit Apéros und Kaffeepausen 
Wert auf den informellen Austausch gelegt. 

Lorena Fähndrich 
Sekretariat NOJZ



© Lorena Fähndrich, Plenum Prävention
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Mitglieder  
NOJZ  
per 31. 12. 2025

Arbeitsstelle	 Auftraggeber*in/Mitglieder
Kinder- und Jugendanimation Adligenswil	 Gemeinde Adligenswil und Udligenswil
Jugendarbeit Altdorf	 Gemeinde Altdorf
Jugendarbeit Alpnach	 Gemeinde Alpnach
Jugendbüro Arth (Your Time)	 Gemeinde Arth
Bereich Kinder und Jugend Beromünster 	 Gemeinden Beromünster, Gunzwil, Neudorf
Jugendarbeit Buochs	 Gemeinde Buochs
Jugendanimation Buttisholz	 Gemeinde Buttisholz
Jugendarbeit Brunnen	 Gemeinde Ingenbohl
Jugendarbeit Dagmersellen	 Gemeinde und Kirchgemeinde Dagmersellen
Jugendanimation Ebikon / Buchrain	 Gemeinden Ebikon und Buchrain
Jugendförderung Einsiedeln	 Bezirk Einsiedeln
Jugendarbeit Eich	 Gemeinde Eich
Jugendbüro Emmen	 Gemeinde Emmen
Jugendarbeit Entlebuch	 Gemeinde Entlebuch
Jugendarbeit Escholzmatt	 Gemeinde Escholzmatt
Jugendarbeit Ettiswil	 Gemeinde Ettiswil
Jugendarbeit Freienbach	 Gemeinde Freienbach
Jugendarbeit Grosswangen	 Gemeinde Grosswangen
Jugendanimation Hergiswil	 Gemeinde Hergiswil (inplus ag)
Jugendarbeit Hitzkirchertal	 Gemeinde Hitzkirch
Abt. Kind Jugend Freizeit, Hochdorf	 Einwohnergemeinden Hochdorf
Jugendanimation Horw	 Gemeinde Horw
Jugendarbeit JUNEWA 	� Gemeinden Nebikon, Egolzwil, Wauwil  

und Altishofen
Jugendarbeit Kerns	 Einwohnergemeinde Kerns
Ressort Kind, Jugend & Familie	 Stadt Kriens
Jugendanimation Küssnacht	 Verein offene Jugendtreffs Küssnacht
Quartierarbeit Stadt Luzern 	 Stadt Luzern
Kinder- und Jugendförderung Stadt Luzern	 Stadt Luzern
Bereich Jugendarbeit	 Reformierte Teilkirchgemeinde Stadt Luzern
Jugendanimation Malters	 Gemeinde Malters
Jugendbüro March	 Bezirk March
Jugendanimation Meggen (JAM)	 Gemeinde Meggen
Offene Jugendarbeit Neuenkirch	 Gemeinde Neuenkirch
Offene Jugendarbeit Nottwil	 Gemeinde Nottwil
Jugendkommission Unteres Rontal «evolution»	 Gemeinden Root, Dierikon, Gisikon und Honau
Jugendanimation Rothenburg	 Gemeinde Rothenburg
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Institutionen
Akzent Prävention und Suchttherapie
Büro West AG
Fachstelle für kirchliche Jugendarbeit Obwalden
inplus ag
Katholische Kirche Stadt Luzern (Bereich Offene Jugendarbeit)
Reformierte Teilkirchgemeinde Stadt Luzern
S&X Sexuelle Gesundheit Zentralschweiz

Beratender Einsitz
Kanton Luzern
	 (Dienststelle Soziales und Gesellschaft, Bereich Kind-Jugend-Familie)
Kanton Obwalden
	 (Fachstelle Gesellschaftsfragen)
Kanton Schwyz
	 (Amt für Gesundheit und Soziales)
Kanton Nidwalden
	 (Gesundheitsförderung und Integration)
Kanton Uri
	 (Bildungs- und Kulturdirektion, Abteilung Kulturförderung und Jugendarbeit)

Arbeitsstelle	 Auftraggeber*in/Mitglieder
Jugendbüro Ruswil	 Einwohnergemeinde Ruswil
Jugendbüro Sachseln	 Einwohnergemeinde Sachseln
Jugendarbeit Sarnen	 Gemeinde Sarnen
Jugendarbeit Schötz	 Gemeinde Schötz
Jugendarbeit Schüpfheim	 Einwohnergemeinde Schüpfheim
Kinder- und Jugendanimation Gemeinde Schwyz	 Gemeinde Schwyz
Jugendanimation Sempach	 Gemeinde Sempach
Jugendarbeitsstelle Stans	 Gemeinde Stans
Jugendanimation Stansstad	 Gemeinde Stansstad
Fachbereich Gesellschaft Sursee 	 Stadt Sursee
Jugendarbeit Seegemeinden	 Gemeinden Weggis, Greppen und Vitznau
Fachbereich Gesellschaft Triengen	 Gemeinde Triengen
Jugendarbeit Willisau	 Gemeinde Willisau
Jugendarbeit Region Wolhusen	 Gemeinden Wolhusen, Menznau und Werthenstein
Jugendarbeit Wollerau	 Gemeinde Wollerau

Gastmitgliedschaft	
Jugendarbeit Rickenbach/Pfeffikon	 Gemeinde Rickenbach/Pfeffikon
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Betriebsertrag
�
Mitgliederbeiträge Gemeinden � 37’044.20
Betriebsbeiträge Kantone � 25’363.00
Mitgliederbeiträge Organisationen� 1’250.00
Mitgliederbeiträge Gastmitgliedschaft � 200.00
�
TOTALSUMME BETRIEBSERTRAG� 63’857.20
�
Aufwand�

Geschäftsstelle NOJZ� 39’456.50
Infrastruktur Geschäftsstelle� 198.80
Spesen Geschäftsstelle + Vorstand� 425.19
Porto, Kopien, Postspesen� 123.80
Verschiedene Raummieten� 615.10
Webseite� 217.70
Drucksachen� 915.05
Sitzungsgelder + Entschädigungen Vorstand� 4’965.00
Entschädigungen Drittpersonen (Plenen + Inputs RG)� 2’180.10
Entschädigungen Regio- + Fachgruppenleiter*in� 2’020.00
Entschädigung AG Image � 835.00
FG Mädchenarbeit Aufwand� 900.00
Informeller Austausch (Fachgruppen/Regiogruppen )� 2’832.86
Mitgliederbeitrag DOJ� 9’832.10
Klausur� 1’147.74
Geschenke GV� 901.80
Plakatkampagne AG Image� 3’875.76
Organisationsentwicklung � 0

TOTALSUMME AUFWAND� 71’442.50

Gewinn und Verlust� −7’585.30

NOJZ  
Erfolgsrechnung 
2025

Ein herzliches Dankeschön für das entgegengebrachte Vertrauen im Jahr 2025.  
Die Jahresrechnung wurde am 22. 02. 2026 durch Laura Amstutz und Andreas Kaufmann revidiert.



© Elena Herger, Tag der Mädchen im Senkel (NW)


